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NEUES VON DEN SCHWEDISCHEN BUFFALO SQUARES

Jetzt bläst ein neuer Wind.

Das Jahr 2013 war sehr aufregend für die Buffalo Squares, den Jugend-Square-Dance
Club von Schweden. Wir haben eine intensive Kampagne gestartet um zu zeigen, dass es
uns gibt und dass wir uns um den Square Dance kümmern. Wir wollten zeigen, dass wir
gereift sind und dass wir alles, was wir können, tun möchten, damit die Aktivität, die wir
alle lieben, überlebt.

Lasst uns zunächst über unsere Jugend-Tänze berichten, die wir zweimal im Jahr organi-
sieren, jeweils im Frühjahr und im Herbst. Das sind Wochenend-Veranstaltungen von Frei-
tag bis Sonntag an unterschiedlichen Orten. Alle jungen Square Tänzer sind dabei will-
kommen und viele reisen sehr weit um teilzunehmen. Wir treffen uns immer am Freitag-
abend und tanzen, essen Pizza, pflegen soziale Kontakte und wir machen Spiele. Am
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Samstag suchen wir uns einen Ort in der Nähe, zum Beispiel ein Einkaufszentrum und
dort tanzen wir in der Öffentlichkeit. Dies weil wir möchten, dass noch mehr Leute von
Square Dance hören und es auch sehen können. Bei unseren Tanzveranstaltungen ver-
bringen wir das Wochenende gemeinsam, tanzen nach unseren eigenen Regeln, genie-
ßen gutes, gemeinsames Essen, veranstalten Spiele und haben eine Menge Spaß. Und
dies immer. Manchmal machen wir etwas Verrücktes und spielen das Spiel „Fruchtsalat
Square Dance“ oder „Lebkuchen Square Dance“. Am Samstag gibt es ein gemeinsames
Frühstück und danach tanzen wir nochmal, bevor es Zeit wird nach Hause zu fahren. Auf
diese Weise arrangieren wir unsere Jugend-Tänze.

Der Knackpunkt ist, dass wir das gesamte Wochenende gemeinsam verbringen. Wir glau-
ben, dass dies eine ziemlich wichtige Regel ist. Viele von uns leben einige Meilen vonei-
nander entfernt, aber bei diesen Veranstaltungen machen wir alles gemeinsam. Und das
bedeutet sehr viel mehr, als nur miteinander zu tanzen. Square Dance ist die Basis, das
Grundgerüst, das uns zusammenhält. Aber es ist die Kultur unserer Gruppe, die so einma-
lig ist; dies ist die Verbindung die uns zusammenfügt. Wir sind miteinander vereint in einer
Weise, die schwer zu beschreiben ist. Wir respektieren uns gegenseitig, vertrauen einan-
der und sind immer füreinander da. Wir sind die Kids mit den hungrigen Herzen – und man
wird uns nicht auseinanderbringen. Wenn wir unsere Freunde fragen, ob sie eine Anfän-
gerclass besuchen und an unserem Squares teilnehmen möchten, wollen wir ihnen ein
Gefühl der Zusammengehörigkeit geben. Aber wie können wir ihnen verständlich machen,
um was es sich handelt? Das ist eine gute Frage und derzeit unsere härteste Zielvorgabe.

Jedenfalls haben wir einen Artikel in der Zeitschrift der Schwedischen Square Dance Ver-
einigung veröffentlicht, um anderen Tänzern zu sagen wer wir sind, was mir machen und
was wir erreichen möchten. Das war der allererste Schritt unserer Kampagne.

Was machen wir sonst? Wir besuchen größere Tanzveranstaltungen und versuchen frisch
graduierte junge Square Dancer anzuwerben. Wir möchten ihnen zeigen, dass es viel
mehr junge Tänzer gibt und wir möchten, dass sie unsere Jugend-Tänze testen und dass
sie uns besser kennenlernen. Wir möchten mit ihnen tanzen! Wir berichten und erinnern
andere Square Dancer an die Buffalo Squares, sodass diese wiederum ihren Jugendli-
chen unseren Club empfehlen können. In diesem Frühjahr haben wir auch eine Art Wer-
bespot über Square Dance und die Buffalo Squares gemacht, um junge Leute für eine An-
fängerclass zu interessieren und wiederum anderen Square Dancern zu zeigen, wer wir
sind. Wissen und Verstehen sind unsere stärksten Werkzeuge.

Und noch Weiteres über die Buffalo Squares: in unserem Club gibt es kein Prestige. Da-
ran glauben wir nicht und in einer Zeit, in der wir alle ums Überleben von Square Dance
kämpfen, gibt es einfach keinen Platz für Prestige. Wir müssen flexibel sein. Wir müssen
kooperieren. Wir müssen unsere Bande verstärken. Wir müssen bereit sein alles zu tun,
was wir können. Es ist nicht der Moment, um über alte Zeiten zu sprechen oder zu denken
„es war schon mal besser bevor…“ oder die Hoffnung zu verlieren. Bitte denkt daran, dass
wir die größten Barrieren selbst aufstellen. Jetzt ist es Zeit zu handeln. Ein neuer Wind
bläst. Und eine neue Welle kommt an. Sie erhebt sich bei Ebbe am Scheitelpunkt der Ge-
zeiten.

In diesem Herbst starteten wir den zweiten Schritt unserer Kampagne. Es begann im Ja-
nuar mit sporadischen Gedanken und Ideen, aber jetzt haben wir es in die Realität umge-
setzt. Im September haben die Buffalo Squares ihre erste und eigene Anfängerclass ge-
startet. Wir nannten sie ganz einfach „Square Up!“. Wir lehrten einer Gruppe von jungen
Leuten wie Square Dance geht – an einem Wochenende. Eine Anfängerclass, die an jun-
ge Leute angepasst war. Ein intensiver Kurs in schnellem Tempo und einem ansprechen-
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den Set-Up. Wir wollten bloß, dass die jungen Leute vorwärts kamen und tanzten und ih-
nen eine faire Vorstellung gegeben wurde, was Square Dance eigentlich ist. Man könnte
nun sagen, dass wir einen unserer erfolgreichen Jugendtänze kopiert hätten. Wir hatten
ein sehr vergnügliches Wochenende mit Schwerpunkt auf Tanzen, mit Musik, netten
Freunden, gutem Essen und Spielen. Das genau ist Buffalo und es ist das, was auch in
unseren Anfängerclasses ähnlich sein soll. Wir haben nicht nur einen Kurs angeboten,
sondern auch ein herrliches und spaßiges Wochenende, eine Schnellstraße genau in das
Herz von Square Dance. Ein Gefühl der Zusammengehörigkeit. Die wahre Bedeutung von
Square Dance und die Verbindung die uns zusammenhält? Ja, wir wollten, dass sie das
schon von Anfang an erleben.

Wir machten Junge-Leute Square Dance in weniger als 48 Stunden. Wir lehrten ihnen Ba-
sic an einem Wochenende und es hat alles gut geklappt. Wir hatten eine Menge Spaß
miteinander. Es war ihre eigene freie Entscheidung ob sie weiterhin tanzen wollten nach
diesem Wochenende. Ich hatte ein gutes Gefühl dass sie weitertanzen würden. Vor ein
paar Wochen entdeckten wir drei von ihnen bei einem Tanz, dies war mehr als einen Mo-
nat nachdem sie die Class mitgemacht hatten. Es war einer meiner stolzesten Momente.

Gerade jetzt planen wir wieder unser nächstes Square Up Wochenende, das in diesem
Frühjahr stattfinden soll. Beim ersten Mal haben wir Einiges gelernt und wir machen das
beim zweiten Mal besser. Wir sind die Kids mit den hungrigen Herzen. Wir werden weitere
Junge-Leute Square Dances veranstalten.

Ihr findet uns auf buffalosquares.se oder auf unserer Facebook Seite. Wir hoffen, dass ihr
jetzt ein besseres Bild des Jugend Clubs Buffalo Squares habt und was wir in Schweden
machen. Erinnert euch daran, dass ihr selbst eure Grenzen setzt. Kein Beitrag ist zu klein.
Dann wird die Ebbe zur Flut.

Wir hoffen Euch bald in einem Square zu sehen!

Buffalo Squares, von Jon Hansell Nilsson (November, 2013) www.buffalosquares.se/

Übers. : Klaus Rohrbach


